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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Hans Jür-
gen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Thorsten Glauber, 
Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold 
Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Schließung oder Umwidmung von dezentralen Unterkünften un-
ter Berücksichtigung der regionalen Situation 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Schließung oder Umwid-
mung von dezentralen Unterkünften stets mit Maß und Mitte und in 
enger Absprache mit den Regierungen, Kreisverwaltungsbehörden 
und auch Helferkreisen vorzunehmen, so dass auf örtliche Gegeben-
heiten im Einzelfall Rücksicht genommen werden kann. 

 

 

Begründung: 

Am 26.04.2016 beschloss der Ministerrat, grundsätzlich eine zentrale 
Unterbringung der Flüchtlinge in Gemeinschaftsunterkünften vorzu-
nehmen und eine Abkehr von dezentralen Unterkünften vorzuneh-
men. Die Vorgehensweise „mit Maß und Mitte“ wurde von der Staats-
regierung vorgegeben. Es soll jeder Einzelfall einzeln geprüft werden, 
was zu begrüßen ist. Auch die Absprache mit den Regierungen und 
Kreisverwaltungsbehörden ist zu begrüßen. Allerdings sollten auch 
noch – falls vorhanden – die entsprechenden Helferkreise miteinbe-
zogen werden, da diese in der Regel eine große Detailkenntnis über 
die örtliche Situation besitzen und viele Hilfestellungen geben können 
und so das Ziel „mit Maß und Mitte“ unterstützen. 

 



Die fünf Minuten sind um. Ich schließe die Abstim-
mung. Die Stimmen werden ausgezählt. Wir sind sehr 
dankbar, wenn noch einige mit uns hierbleiben. – Das 
Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum Dring-
lichkeitsantrag der GRÜNEN betreffend "Schwange-
ren den Zugang zu sachlichen Informationen über 
Möglichkeiten zum Schwangerschaftsabbruch ermög-
lichen!", Drucksache 17/1942, steht fest. Mit Ja haben 
35 Abgeordnete gestimmt, mit Nein haben 80 ge-
stimmt. Es gab 4 Stimmenthaltungen. Damit ist dieser 
Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 6)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/19494 mit 17/19498 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüsse verwiesen.

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, damit darf ich für 
heute die Sitzung schließen. Vielen herzlichen Dank. 
Kommen Sie gut nach Hause. Bis nächste Woche. 
Danke schön.

(Schluss: 17.41 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, 
Florian Streibl, Dr. Hans Jürgen Fahn u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/19498 

Schließung oder Umwidmung von dezentralen Unterkünften un-
ter Berücksichtigung der regionalen Situation 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgender Satz angefügt wird: 
 
„Die Entscheidung wird nach wie vor von den zuständigen Stellen 
getroffen.“  

Berichterstatter: Dr. Hans Jürgen Fahn 
Mitberichterstatterin: Kerstin Schreyer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und 
Soziales, Jugend, Familie und Integration federführend zuge-
wiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlich-
keitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 78. Sitzung am 1. März 2018 beraten und e i n s t i m -
m i g  mit der in I. enthaltenen Änderung Zustimmung empfoh-
len. 

Joachim Unterländer 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian 
Streibl, Dr. Hans Jürgen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof.  
Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, 
Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/19498, 17/21312 

Schließung oder Umwidmung von dezentralen Unterkünften un-
ter Berücksichtigung der regionalen Situation 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Schließung oder Umwid-
mung von dezentralen Unterkünften stets mit Maß und Mitte und in 
enger Absprache mit den Regierungen, Kreisverwaltungsbehörden 
und auch Helferkreisen vorzunehmen, so dass auf örtliche Gegeben-
heiten im Einzelfall Rücksicht genommen werden kann. 

Die Entscheidung wird nach wie vor von den zuständigen Stellen ge-
troffen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN und der Abgeordnete Felbinger (fraktionslos). 

Gegenstimmen! – Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Dann ist die 

Sache so entschieden. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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